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Gründung einer Untergruppe St. Gallen
Unsere Bemühungen um eine weitere Ausdehnung des

Verbandsgebietes konnten wir Mitte Februar mit einer Untergruppe
in St. Gallen abschliessen. Der dortige Unteroffiziers-Verein
erklärte sich in sehr kameradschaftlicher Weise bereit, die
Untergruppe in seinen Kreis aufzunehmen und vorläufig die Ausbildung

von Jungmitgliedern zu organisieren. Anfangs März begann
bereits der erste Morsekurs mit 28 Jungmitgliedern; als Obmann
amtet Wm. R. Würgler, Geb. Tg. Kp. 16.

Die Zentralvorstände des Schweizerischen Unteroffiziers-
Verbandes und des EPV haben die Abmachungen mit dem UOV
St. Gallen betreffend die Ausbildung von Jungmitgliedern des

EPV genehmigt; sie werden auch noch unserer diesjährigen De-
legiertenversammlung vorgelegt werden.

Dem UOV St. Gallen verdanken wir auch an dieser Stelle
seine grossen Bemühungen sowie die kameradschaftliche und
uneigennützige Bereitwilligkeit in der Durchführung der Kurse
sehr und wünschen ihm den besten Erfolg.

Eidg. Pionier-Verband: Zentralsekretariat.

Aus dem Schultableau 1936
Wenn die vorliegende Nummer des «Pionier» erscheint, hat

schon die diesjährige Feldtelegraphen-Rekrutenschule begonnen.
Am 4. Mai folgt die Gebirgs- und am 3. August die Funkerschule.

Diesen Schulen kommt eine vermehrte Beachtung zu,
beträgt ihre Dauer zum ersten Male 90 Tage. Bekanntlich ist
durch die letztes Jahr in der Volksabstimmung angenommene
Wehrvorlage die Dauer der Pionierrekrutenschulen von 67 auf
90 Tage erhöht worden. Die rastlos fortschreitende Technik hat
auch den Telegraphenkompagnien eine Reihe neuer Apparate
gebracht. Wir erinnern nur an das Armeetelephon, Nummern-
schalterkästchen, Zentraleneinführungsgestelle etc. Die
Vielseitigkeit der Ausbildung musste daher zwangsläufig zu einer
Spezialisierung kommen, und dies bedeutet stets eine Verflachung.
Was nützt mir der beste Räfmann, wenn er in einem entscheidenden

Momente nicht imstande ist, auch ein Telephon anzu-
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